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Katja Schmidberger dazu, dass
schon imAugust die nächste
Einschulung vor der Tür steht

LetzteWoche lud das hie-
sige großeKaufhaus zur
Ranzen-Party.Nichtwe-

nigenEltern künftiger Schulan-
fänger haben bei dieserWerbe-
aktion daran gedacht, was es bis
Mitte August für sie alles zu erle-
digen gibt. Diemeisten haben
gerade imDezember ihr Kind
für dieGrundschule angemel-
det, der ein oder andere geht
dieser Tagemit demKind zur
Schuluntersuchung. Für einige
Eltern ist auch das ersteMal,
dass sie darüber nachdenken
müssen, ob sie beispielsweise
einenRanzen oder einen Schul-
rucksack kaufen. Ein neuer Le-
bensabschnitt beginnt für das
eigeneKind, aber eben auch für
die Eltern.
Für unsereZeitung suchen

wir für eine Langzeitreportage
in den nächstenMonaten eine
Familie oder auch eine allein-
erziehendeMamaoder einen
Papa, derenKind oderKinder in
diesem Jahr in die Schule kom-
men.WennSie bereit wären,
uns von diesem spannenden
halben Jahr bis zur Einschulung
zu erzählen,melden Sie sich
doch einfachmal in der Redak-
tion unter (0 36 91) 68 31 53
oder E-Mail unter k.schmidber-
ger@thueringer-allgemeine.de.

Schulstart
rückt näher

Polizeiautos in der Eisenacher Katharinenstraße
Als in Karlsruhe der Richterspruch ergeht, stehen Einsatzkräfte am „Flieder-Volkshaus“. CDU-Politiker Walk verweist auf die Kraft der Demokratie

Von Jensen Zlotowicz

Eisenach. Mit Blick auf die gest-
rige Urteilsverkündung amBun-
desverfassungsgericht zum An-
trag auf das Verbot der rechts-
extremen NPD war die Polizei
am Vormittag mit einem größe-
ren Aufgebot zur NPD-Zentrale
in der Katharinenstraße gefah-
ren. Mehrere Mannschaftswa-
gen waren für den Fall der Fälle
vor dem Haus präsent. Beamte
warteten, während die lokalen
Protagonisten der Partei offen-
bar hinter denGardinen dasGe-
schehen verfolgten.
Das Karlsruher Gericht ent-

schied gestern, die rechtsextre-
me Partei nicht zu verbieten.
Das „Flieder-Volkshaus“ hat

sich zu einem bedeutenden Ver-
anstaltungsort der rechtsextre-

men Szene entwickelt. Bis zum
August 2016 gab es hier 29 Ver-
anstaltungen. Das geht aus einer
Anfrage des Landtagsabgeord-
neten Raymond Walk (CDU)
gegenüber der Thüringer Lan-
desregierung hervor. Seit Au-
gust 2016 gab es weitere Veran-
staltungen, zum Beispiel den
Auftritt der mehrfach verurteil-
ten Holocaustleugnerin Ursula
Haverbeck.
Das Veranstaltungsspektrum

reiche laut Antwort auf die An-
frage von nicht öffentlichenVer-
anstaltungen wie Liederaben-
den und Konzerten rechtsextre-
mer Bands bis zu politischen
Vorträgen und Parteiveranstal-
tungen.Daneben veranstalte die
NPD regelmäßig „Familienfes-
te“ und „Tage der offenen Tür“
in den Räumen sowie vor dem

Gebäude. Einige Veranstaltun-
gen würden sich an ein breites
Publikum richten, um Anreize
für den Einstieg in das rechtsext-
reme Spektrum zu geben.
„Es darf nicht zur Normalität

werden, quasi Tür an Tür mit
den Rechtsextremisten zu le-
ben“, sagt Raymond Walk und
fügt hinzu: „Zwar haben wir in
Eisenach das gut funktionieren-
de Bündnis gegen Rechts. Den-
noch halte ich es für wichtig,
dass demokratische Politiker
und die Medien wieder stärker
über die Vorgänge rund um das
Flieder-Volkshaus aufklären.“
Mit diesem Haus betreiben

Rechtsextreme eine Lokalität,
die als Landesgeschäftsstelle der
NPD und für deren Veranstal-
tungen genutzt wird. Die Lan-
desregierung bewertet den Ort

als Treff- und Sammelpunkt der
rechtsextremen Szene. Die Be-
deutung der Immobilie, erfuhr
der Landtagsabgeordnete Ray-
mond Walk, bestehe trotz über-
wiegend regionalen Wirkens
auch für Veranstaltungen mit
überregionaler Beteiligung, wie
Schulungen und Bundesvor-
standssitzungen es zeigten. Da-
rüber hinaus diene das Objekt
auch als Schnittstelle zum bür-
gerlichen Spektrum.
„Einwichtiger Baustein in der

Bekämpfung des Rechtsextre-
mismus ist der Verfolgungs-
druckdurchunsereErmittlungs-
behörden, die reibungslose Zu-
sammenarbeit zwischen Polizei,
Ordnungsamt, Staatsanwalt-
schaft und Gericht. Aber auch
jeder Einzelne ist gefragt“, ap-
pelliert RaymondWalk.

Einer der Einsatzwagen der Polizei gestern Vormit-
tag vor dem „Flieder-Volkshaus“ an der Katharinen-
straße in Eisenach. Foto: Jensen Zlotowicz
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BerndWeißenborn (57)
aus Liebenstein:
Ich habe keineVorsätze für das
neue Jahr gefasst. Sich oder an-
deren etwasGutes zu tun, hat
dochmit Silvester nichts zu tun.
Ich nehmemir jeden Tag vor,
meineArbeit imWinterdienst
undmeine Familie bestmöglich
unter einenHut zu bekommen,
und das ist in einer Patchwork-
Familiemit sechsKindern
schon eineAufgabe.

Foto: Peter Rossbach
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„EinemGemeinderat geht es
bei Umrüstungen vor allem
umdie Energieersparnis.“
FrankMoenke (parteilos),
Bürgermeister inKrauthausen
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Martin Luthers Reisewagen
wird auf der Wartburg zu sehen sein

Die weltweit einzige originalgetreue Nachbau stammt aus einer Tischlerei in Braunschweig. Nationale Sonderausstellung öffnet am 4. Mai

Von Birgit Schellbach

Eisenach. So könnte er ausgese-
hen haben, der Wagen, mit dem
MartinLuther 1521 zumReichs-
tag nachWorms gereist ist. Dort
sollte er seine Lehren widerru-
fen. Er blieb standhaft.
Der Wittenberger Stadtrat

hatte dem Reformator ein einfa-
ches Gefährt zur Verfügung ge-
stellt, und der als vogelfrei gel-
tende Luther dürfte dieses auf
derHeimreise vonWorms bis zu
dem Zeitpunkt genutzt haben,
als er im Glasbachgrund bei
Steinbach zum Schein gefangen
genommen und auf die Wart-
burg gebrachtworden ist.
Überhaupt war Luther viel

unterwegs, um zu predigen und
den Fortgang der Kirchenre-
form zu prüfen. Mit großer
Wahrscheinlichkeit fuhr er in
einem Nutz- oder Reisewagen
mit halbrundem Verdeck. Die-
ser war bis weit in das 16. Jahr-
hundert üblich. Nach dem mit-
teldeutschen Begriff „Koben“
oder „Kobel“ für Verschlag wur-
de das von Pferden gezogene
„Mobil“ auch als Kobelwagen
bezeichnet.
In der Gegenwart ist in der

Tischlerei und Stellmacherei
„Die Drei“ in Braunschweig ein
solcher Kobelwagen rekonstru-
iertworden. „Es handelt sich um
den weltweit einzigen original-
getreuen Nachbau“, macht An-
dreasVolkert von derWartburg-
Stiftung aufmerksam.
„Martin Luthers Reisewagen“

zählt zu den wichtigsten Expo-
naten der Nationalen Sonder-
ausstellung „Luther und die
Deutschen“, die am 4. Mai, dem
Tag der Ankunft Luthers auf der
Wartburg, eröffnet wird. Ge-
plant ist, den Kobelwagen in
einem der Burghöfe aufzustel-
len. Die Besucher sollen ihn be-
steigen und auf denHolzbänken
unter der Plane sitzen können.

EinKupferstich diente als
Vorbild für denNachbau

Die Wagenbauer von heute
orientierten sich amWerk eines
anonymen Kupferstechers, der
einenReisewagen einerseits und
eine kaiserliche Sänfte anderer-
seits darstellte, um die für 1521
bezeugte Gefangennahme Lu-
thers und dessen Verbringung
„in guteSicherheit“ auf dashoch
gelegene „Hauß Wartburg“
nachzubilden. Dieser wiederum
hatte als Vorbild ein Gothaer
Historien-Gemälde von 1552,
das ein Treffen von Kurfürst
Friedrich dem Weisen zu Sach-
sen, dem Beschützer Luthers,
mit dem Gegner der Reforma-
tion, Kaiser Karl V., zeigt.
Für den Wagenkasten, die

Aufbauten und Räder sind
Eichenholz, Esche und Fichte

verwendet worden. Der Bau ob-
lag TheoMalchus von der Tisch-
lerei „Die Drei“. Gunther Lö-
bach von „Scorpio-Design“ aus
Braunschweig war für die Me-
tall- und Schmiedearbeiten zu-
ständig. Restaurator Rudolf Wa-
ckernagel aus München hat ge-
plant und beraten.
Der Reisewagen gehört zu

rund 300 Schauobjekten aus
dem In- undAusland, die auf der
Wartburg gezeigt werden.
Gleich im Eingang im mittel-
alterlichen Palas werden die Be-
sucher aufKroneundZepter des
Heiligen Römischen Reiches
treffen, dessen Bewohner gegen
Rom aufbegehrten und sich zu-
gleich dem Jüngsten Gericht na-
he wähnten. In dieser Atmo-
sphäre reifte der frommeMönch
zum Reformator des Glaubens,
widerstand in Worms dem Kai-
ser und schrieb im Schutz der
Wartburg sein Testament, das je-
dermann verstand.
Der zweite Ausstellungsteil

wirddasNeuezeigen: einengnä-
digenGott, eine deutscheMesse
statt des lateinischen Rituals,
eine singende Gemeinde, ein
Pfarrhausmit FrauundKindern,
Schulen für alle, neue Universi-
täten. Aber nicht nur Papst und
Kurie waren Luthers Feinde,
sein Evangelium erschien auch
von Türken, Juden und Ab-
weichlern bedroht. Der eben
noch gefeierte Verfechter der
Freiheit entsetzte sich über die
widerständischenBauern.
Im dritten Ausstellungsteil

geht es darum, wie Luther all-
mählich von seiner Theologie
gelöst und nun als Schöpfer der
deutschen Sprache gefeiert
wird, der dasVolk auf dieseWei-

se erst geeint hat. Beim Wart-
burgfest der Burschenschaften
1817 beispielsweise avancierte
der Reformator zum Freiheits-
helden und im Kaiserreich zum
Urbild des Deutschen. Selbst in
der DDR wurde aus dem „Fürs-

tenknecht“ der 1983 staatlich
hoch gewürdigte Initiator der
FrühbürgerlichenRevolution.
„Luther und die Deutschen“

wird für die Besucher der Wart-
burg erlebbar in Form eines
selbstständigen Rundgangs per

Audioguide, der im Eintritts-
preis von zwölf Euro inbegriffen
ist. Eswird auch eineKinderfüh-
rung, ebenfalls per Audioguide,
geben. Für 24 Euro kann man
sich zudem die Nationalen Son-
derausstellungen zur Reforma-

tion an den beiden anderen
Standorten ansehen: im Deut-
schen Historischen Museum zu
Gast im Martin-Gropius-Bau ab
12. April und inWittenberg, Stif-
tung Luthergedenkstätten Sach-
sen-Anhalt, ab 13.Mai.

Sattler Heinrich Barth zeigt die Bespannungdes Reisewagensmit Rindsleder. Die originaleNachbildungeinesmittelalterlichenKobelwagens ist eines derwich-
tigsten Exponate der Nationalen Sonderausstellung „Luther und die Deutschen“ auf derWartburg. Fotos und Reproduktionen:Wartburg-Stiftung ()

Schritt für Schritt ist der Luthers Reisewagen in der Tischlerei
in Braunschweig entstanden.

Als Vorbild für die Skizze diente ein alter Kupferstich.

Das Historiengemälde aus dem Jahr  zeigt die Ankunft
Luthers auf derWartburg. Es stammt von Paul Thumann.


